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10 Vorstandssitzungen

Der Vorstand beschließt die Sitzungen, die vom 1. oder 2. Vorsitzenden einberufen

werden. Die Vorlage einer Tagesordnung ist nicht notwendig.
Der Vorstand ist beschlusstähig, wenn mindestens 4 seiner Mitglieder anwesend sind.

Der Vorstand entscheidet mit Stimmenmehrheit (iedes Vorstandsmitglied hat eine

Stimme). Bei Stimmengleichheit entscheidet die Stimme des Vorsitzenden, bei dessen

Abwesen heit d ie des stel lvertretenden Vorsitzend en {2. Vorsitzender) -

tn der Mitgliederversammlung hat jedes Mitglied - auch ein Ehrenmitglied - eine Stimme.

Oie ünertiagung der Ausübung des Stimmrechts auf andere Mitglieder ist nicht zulässig.

Die Mitgliederversammlung ist für folgende Angelegenheiten zuständig:

1. Wahl, Abberufung und Entlassung des Vorstandes,
2. Beschlussfassung über Anderungen der Satzung und über die VereinsauflÖsung,

3. Ernennung von besonders verdienstvollen Mitgliedern zu Ehrenmitgliedern,
4. weitere Aufgaben, soweit sich diese aus der Satzung oder nach Gesetz ergeben.

Mindestens einmal im Jahr, möglichst im 1. Halbjahr, soll eine ordentliche
Mitgliederversammlung stattfinden. Sie wird vom Vorstand mit einer Frist von zwei

Woihen unter Angabe der Tagesordnung durch schriftliche Einladung einberufen.

Das Einladungsschreiben gilt als zugegangen, wenn es an die letzte vom

Vereinsmitglied bekannt gegebene Adresse gerichtet wurde.
Die Tagesordnung ist zu ergänzen, wenn dies ein Mitglied bis spätestens eine

Wochevor dem angesetzten Termin schriftlich mit Gründen beantragt. Die

Ergänzung ist zu Beginn der Versammlung bekannt zugeben.
Außerordentliche Mitgliederversammlungen kann der Vereinsvorstand einberufen.
Der Vorstand ist hierzu verpflichtet, wenn 113 der Vereinsmitglieder die Einberufung

schriftlich unter Angabe der Gründe beantragt. Die Mitgliederversammlung ist

beschlussfähig, wenn sie ordnungsgemäß einberufen wurde und mindestens ein

Drittel der Mitglieder anwesend ist. lst weniger als ein Drittel der Mitglieder
anwesend, kann die Mitgliederversammlung erneut und zeitlich unmittelbar darauf
einberufen werden. Sie ist dann ohne Rücksicht auf die Zahl der anwesenden
Mitgl ieder besch I ussfähig.
DiaBeschlussfassung erfolgt in geheimer Abstimmung, soweilYn der Anwesenden

Mitglieder dies beantragt.
Beschlüsse der Mitgliederversammlung werden mit einfacher Mehrheit der
abgegebenen gültigen Stimmen gefasst, Stimmenthaltungen bleiben außer Betracht.

Satzungsänderungen bedürfen % Mehrheit der anwesenden Mitglieder. Hierbei

kommt äs auf die abgegebenen Stimmen an. Für die Anderungen des
Vereinszweckes ist die Zustimmung aller Mitglieder erforderlich.

§ 11 Amtsdauer des Vorstandes

Der Vorstand wird von der Mitgliederversammlung auf die Dauer von vier Jahren,
vom Tag der Wahl gerechnet, gewählt; er bleibt jedoch bis zur Neuwahl des

Vorstanäs im Amt. Jedes Vorstandsmitglied ist einzeln zu wählen. Wählbar sind nur

Vereinsmitglieder. Scheidet ein Mitglied des Vorstands während der Amtsperiode

aus, so wählt der Vorstand ein Ersatzmitglied für die restliche Amtsdauer des

Ausgeschiedenen. 
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